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Da ich die botauisclien Uiitersuclmngen im Xeustädter Kreise, speciell in

dem Theile auf dem m-alisch-baltisclien Höhenzuge, in diesem Sommer fortge-

setzt habe, so verfehle ich nicht, einige interessante Funde schon in dem dies-

jährigen Jahresberichte zur Kenutniss zu bringen: das Weitere und Ausführliche

darüber erfolgt im nächsten Jahresbericht. Die Resultate dieser Untersuchungen

beweisen, dass namentlich die Kryptogamenflora dieser Gegend eine interessante

ist, nnd da letztere in botanischer Hinsicht noch wenig durchforscht ist, ver-

dient sie die Aufmerksamkeit unseres botanischen Vereins besonders auf sich

zu lenken.

Phanerogamen.

Lobelia Dortmaiiun L., im Steinkriiger-, Leeknau-, Wittstock-, (bei Jellensch-

hütte) Gr. Ottalsiner-, Gelonka- und Brzeszonka See.

Litorella lacustris L. mit voriger an denselben Standorten.

Ranunculns reptaus L. am Ufer des Espenkriiger-, Gelonka-. Wittstock-Sees und

des Jellenschen Mühlenteiches.

Drosera anglica Htnls, auf Wiesen und in Torfbrüchen am Canal liei Jelleusch-

hütte und am Ufer des Wittstocks-Sees die vorherrschende Art.

Lihiosella aquatica L.. am Ufer des Sees bei Kl. Tuchom und zweier Dorf-

teiche in Köllnerhütte.

Corallorrliiza innoia R. Br., im bewaldeten Torfbruch am Osteude des Leckuau-

Sees, daselbst auch

Pyrola inedta Sic.

Luzuhi angusiifoUa Grcke., im Walde bei Kölln und Smazin.

Aconitum variegafuin L.. im Walde am Ufer des Baches bei Smaziu, daselbst auch:

Asarvhi europaettiN L.

Kryptogamen.

hokes lacudriä L. im Wittstucker-, (bei Espeukrug) Steinkrüger-. Lccknau-

AVittstock-, Gr. Ottolsiner . Gelonka- und Brzeszonka-See.

liotriijciliuni Lunariu So:., am Waldrande bei der Köllner Ziegelei.

Blci'hmun spicant Roth, in Waldschluchten bei Kölln.

Djcliehfiua capilAucevin B. S., am Ufer des Mühlentcichs bei Jelleuschhütte

(zweiter Standort in Deutschland).

FontuiaU-< daJecarlica Schmpr. in grosser Menge im zweiten kleinen Torfsee

links vom Wege von Kölln nach Steinkrug, im gegenüberliegenden
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See rechts vom Wege, im Steinkrüger-. Laug-Okiiuiewa-, Wittstock-,

Brzesoiika-See, im Canal zwischen dem Brzesonka- und Wittstocksee,

im Mühlencanal bei Jellenschhütte und am Miihlenteich daselbst zu

l^eiden Seiten der Brücke. Das sterile Moos vom vorigen Jahre,

(Siehe Seite 100 dieses Berichts) konnte vorläufig nur als Fontinalis

dalecarUca ScJiwpr. cfr. aufgeführt werden; die fructilirenden Exem-

plare von der diesjährigen Tour lassen dasselbe mit Sicherheit als

Fontinalis dalecarUca erkennen.

Fontinalis dcdecarlica Schmpr. nov. vor. haltica Lhnpriclit. Im Espenkrüger

See, am Ufer des Steinkrüger Sees und im Bach in Jellenschhütte

an der Brücke.

Cononufrinm jidianum Moni., ausser im Espenkrüger See in grosser Menge

im See l)ei Steinkrug.

Ambli/stefjium Juratzkannm Schäfer, Oliva Hohlweg au der Kesselkaul.

Philonotis caespitosa Wils. Am Ufer des Espenkrüger Sees.

Milium cinclidioides Hueben. Im zweiten kleinen Torfsee links vom Wege von

Kölln nach Steinkrug, am Ufer des gegenüberliegenden Sees rechts

vom Wege in grosser Menge, im Lang-Okunicwa- und im Wittstocksee.

Ancura pinnatißda N. ah E. im Steiukrüger See (zweiter Staudort in der

Provinz).

Batrachospermum moniliforme Roth, in TorfgräI»en am Westende des Gr. Ottel-

siner Sees.
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